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Sitzung Termin Thema Literatur

1 18.04.2024 Einführung S & K 2014 Kapitel 1

2 25.04.2024 Intelligenz und Wissenserwerb W&M 2020 Kapitel 1 & 2

3 02.05.2024 Selbstregulation W&M 2020 Kapitel 3

09.05.2024 Christi Himmelfahrt

4 16.05.2024 Motivation W&M 2020 Kapitel 7

23.05.2024 Pfingstferien

30.05.2024 Fronleichnam

5 06.06.2024 Selbstkonzept W&M 2020 Kapitel 8

6 13.06.2024 Familie W&M 2020 Kapitel 10

7 20.06.2024 Lehrkräfte W&M 2020 Kapitel 11

8 27.06.2024 Medien W&M 2020 Kapitel 6

9 04.07.2024 Diagnostik W&M 2020 Kapitel 13

10 11.07.2024 Evaluation & Intervention W&M 2020 Kapitel 14 & 16
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Gliederung und Struktur

S&K 2014: Seidel & Krapp (2014) 
W&M 2020: Wild & Möller (2020)



3Seidel, Prenzel, & Krapp (2014)



Selbstkonzept

• Definition

• Struktur

• Stabilität

• Messung

• Determinanten

• Zusammenhänge mit Leistung, Interesse, Entscheidungen

• Förderung
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Selbstkonzept

• Einschätzungen und Einstellungen bezüglich ganz unterschiedlicher 
Aspekte der eigenen Person
• globale gefühlsmäßige Bewertungen der eigenen Person

• mehr oder weniger rationale Einschätzungen der eigenen Eigenschaften, 
Fähigkeiten und Kompetenzen

5Möller & Trautwein (2020)

Highlight



Selbstkonzept

• Selbstbeschreibungen können sich auf einzelne Facetten der Person 
oder auf die gesamte Person beziehen

• Selbstbeschreibungen in einem bestimmten Bereich: 
bereichsspezifisches Selbstkonzept („domain-specific self-concept“)

6Möller & Trautwein (2020)



Selbstkonzept

• Aktives Forschungsfeld in der Pädagogischen Psychologie
• Die Vermittlung eines positiven Selbstbilds gilt als ein wichtiges Erziehungsziel

• Die Annahme, dass eine positive Bewertung der eigenen Leistungsfähigkeit 
die tatsächlich gezeigten Leistungen positiv beeinflussen kann, ist empirisch 
gut gesichert.

7Möller & Trautwein (2020)



Entwicklung des Selbstkonzepts

• Im Alter von ca. 3-4 Jahren: konkrete beobachtbare Eigenschaften 
werden genannt, um sich selbst zu beschreiben
• Beispiele: 

• das körperliche Erscheinungsbild

• körperliche Aktivitäten und Fähigkeiten

• soziale Beziehungen

• Besitztümer

• Selbstbeschreibung relativ unzusammenhängend, wenige 
Verallgemeinerungen

8Kray & Schaefer (2018)



Entwicklung des Selbstkonzepts

• Grundschulalter
• Selbstbeschreibungen differenzierter, umfassender und realistischer

• Soziale Vergleiche mit Gleichaltrigen häufiger vorgenommen

• Zunehmende Fähigkeit, Konzepte höherer Ordnung zu bilden

• Einzelne Verhaltensweisen miteinander in Verbindung gebracht

• Gegensätzliche Verhaltensweisen als Bestandteil des Selbstkonzepts genannt, 
wenn sie sich in ihrem Kontext unterscheiden

9Kray & Schaefer (2018)

vor dem grundschulalter eher positive selbstbeschreibung -> nicht mehr nur "ich mag schwimmen und ich spiele gerne volleyball " -> ich bin sportlich

Highlight
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Struktur des Selbstkonzepts

11

Highlight



Struktur des Selbstkonzepts
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Hier gibt es kein allgemeines selbstkonzhept
Kein hierarschichen faktor -> mathematisches & verbales selbstkonzept 
sehr unabhängig voneinander
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Stabilität des Selbstkonzepts

• Normative Stabilität

• Mittelwertstabilität

• Strukturelle Stabilität

• Intraindividuelle Stabilität

• Konstruktstabilität

14

Highlight



Stabilität des Selbstkonzepts

• Normative Stabilität
• Stabilität von interindividuellen Unterschieden in Selbstkonzepten bei 

mehrmaliger Messung

15

Man schaut sich die Korrelation an (bei zwei Messzeitpunkten)
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Marsh & Yeung (1998)

Normative Stabilität des 
Selbstkonzepts in zwei 
aufeinanderfolgenden Schuljahren 
an einer High School

Academic Self description

Woran kann man erkennen wie hoch die normative Stabilität ist

Wir würde man diese beurteilen?



Cronbachs
Alpha
Reliabilität
im ersten schul
jar und zweiten
schuljar

Korrelation 

korrigiert für meesungenauigkeit

Wie hoch ist der Zsmhang zwischen beiden Messungen




Es gibt Variationen zwischen den Fächern aber durchschnitt (.64) ist im mittleren hohen bereich

Highlight

Highlight

Highlight



Stabilität des Selbstkonzepts

• Mittelwertstabilität
• Verändert sich der Mittelwert über die Zeit? 

17

Normative Stabilität kann sehr hoch sein, aber Mittelwert kann sich ändern
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Scherrer & Preckel (2019)

Metaanalyse von 
Längsschnittstudien

Signifikante Abnahme des 
Selbstkonzepts über die Zeit

Mehr Abnahme für 
mathematisches und 
sprachliches Selbstkonzept, 
allgemeines Selbstkonzept 
stabiler

Selbstkonzept sowas wie "Ich bin gut in der Schule"

Zu sehen: Selbstkonzept bei Spezifischen Fächern nimmt ab

Jede Linie repräsentiert eine Studie (deshalb 
geht keine über das ganze alter)

Warum nimmt das Selbstkonzept im akademischen Bereich ab?

Man erkennt stärken und schwächen
und es differenziert sich 

General = generell akademisches Selbstkonzepr



Stabilität des Selbstkonzepts

• Strukturelle Stabilität
• Strukturelle Stabilität bzw. Invarianz liegt dann vor, wenn ein Konstrukt über 

die Zeit hinweg die gleichen Dimensionen und dieselben Verbindungen 
zwischen diesen Domänen aufweist

• Hypothese von Shavelson et al. (1976) & Harter (1998): mit fortschreitendem 
Alter findet man eine zunehmende Differenzierung des Selbstkonzepts

• Marsh (1989): Korrelationen zwischen Selbstkonzeptdomänen nehmen bis zur 
5. Klasse tatsächlich ab – danach bleiben sie stabil

19

Das spricht gegen strukturelle Stabilität (die Dimensionen werden mehr)

Abnahme der Korrelation spricht für eine Differenzierung des Selbstkonzepts



Stabilität des Selbstkonzepts

• Intraindividuelle Stabilität (auch: ipsative Stabilität)
• Eine hohe ipsative Stabilität ist dann gegeben, wenn bei einem Individuum die 

Organisation von verschiedenen Selbstkonzeptdomänen über die Jahre 
hinweg stabil bleibt

20

Wenig untersucht, warum?

- Längsschnittstudien teuer



Stabilität des Selbstkonzepts

• Konstruktstabilität
• Konstruktstabilität oder inhaltliche Stabilität schließlich liegt dann vor, wenn 

ein Konstrukt bzw. Item für die Befragten über einen längeren Zeitraum stets 
dieselbe Bedeutung hat.

21

Wenn man einen Fragebogen entwickelt um Selbstkonzept mathe in der Grundschule messen würde der Fragebogen auf dem Gymnasium genausogut messen?

Fragebogen Grundschule kann evtl. nicht alles erfassen für anwendung bei gymnasium
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Highlight

Highlight



Erfassung des Selbstkonzepts

• In der Regel durch Fragebogen

• Umstritten: Soll man affektive und kognitiv-evaluative Komponente 
trennen? 
• Affektiv: „Ich mag Mathematik.“ 

• Kognitiv-evaluativ: „Ich bin gut in Mathematik.“

• Die meisten Fragebogen dienen Forschungszwecken und nicht der 
Diagnostik auf Individualebene 

23

Self-descrptionquestionaire von marsch

Konzeptuell kann man trennen aber man kann nicht empirrisch voneinander trennen?

In den meisten Fragebogen findet man keine Normwerte?

Die eine Diagbnostik auf indiviualebene erlauben



Erfassung des Selbstkonzepts

• Selbstbeschreibungsfragebogen (Self Description Questionnaire, 
Marsh et al., 1998)
• Körperliche Fähigkeiten

• Körperliche Erscheinungen / das Aussehen

• Beziehungen zu Gleichaltrigen

• Beziehungen zu den Eltern

• Lesen (Interesse und Selbsteinschätzung der Leistung) 

• Mathematik (Interesse und Selbsteinschätzung der Leistung) 

• Schule allgemein (Selbsteinschätzung der generellen Schulleistung und 
Interesse an anderen Schulfächern neben Lesen und Mathematik) 

• Selbstwert

24Kray & Schaefer (2018)



25Marsh & Craven (1996)



26Marsh & Craven (1996)
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Determinanten des Selbstkonzepts

• Vergleichsinformationen
• Sozial

• Dimensional

• Temporal

• Kriterial

28

Selbstkonzepte entstehen aus Vergleichsinformationen

Vergleich mit anderen

(Vergleich mit einem Kriterium "Wurde ein best. Kriterium erreicht"

Vergleich zwischen zwei Domänen (" wie gut bin ich in mathe im vergleich zu französisch)

Vergleich über die Zeit mit sich selbst

Wichtige Rückmeledeungfunktion durch Noten

Aus Noten kann man alle 4 Vergleichsinformationen ableiten

"Kriterial: Habe ich eine bestimmte Note erreicht"

Highlight

Highlight



Determinanten des Selbstkonzepts

• Big-Fish-Little-Pond-Effekt

29Marsh & O‘Mara-Eves (2010) 

Welchen Einfluss haben Bezugsgruppen auf das Indiviudelele Selbstkonzept

Vergleichsgruppe:
- Leistung auf schulebene und klassenebene hat
negativen Effekt auf Selbstkonzept (neg. Korrelation) 
-> Umso schlechter die Klasse, desto besser mein Selbstkonzept
und umgekehrt


Individuelle Fähigkeit hat positiven Zsmhang mit
den academic self-konzept

Untersuchung Leistungshomogener
Gruppen
- Schüler befinden sich in homogenen
Gruppen (++ = Korreliert positiv)



Determinanten des Selbstkonzepts

• Big-Fish-Little-Pond-Effekt
• Besonders gut beobachtbar beim Übergang von der Grundschule in die 

Sekundarschule

• Nicht allein auf das Selbstkonzept zutreffend, auch auf das Interesse

• Aber: „basking-in-reflected-glory“ bzw. Assimilationseffekt

30

- Wenn ich in einer Leistungsstarken Gruppe bin, wirkt sich das positiv auf das Selbstkonzept aus (Gegenteil)

- Wenn ich in einer Leistungsschwachen bin, wirkt sich das negativ aus

Prestige oder so, 
Dieser Effekt 



Determinanten des Selbstkonzepts

31Marsh (1986)

Wir Sprachen über Dimensionale Vergleiche

Zusammenspiel von Leistungen und Selbstkonzepten

Hauptaussagen: 
- Verbale Leistung hat stärksten Effekt auf verbale selbstkonzept
- gleiches für mathematische selbstkonzept

führen dazu, dass pos. Leistung zu pos. Selbstkonzept beiträgt (in beiden domänen sepererat)

Jmd sehr gut in sprachen
-> neg. Effekt auf 
mathem. Selbstkonzept

(Selbstkonzept differenziert
sich)

Warum Korrelation
Kogn. Fähigkeiten
für beide wichtig

Selbstkonzepte korrelieren wenig miteinander obwohl 
die Leistung mit einander korreliert (linke Seite)

Highlight

Highlight



Determinanten des Selbstkonzepts

32

• Das Internal/External-Frame-of-Reference-Modell
• Vier Prozesse: 

1. Externaler Bezugsrahmen zur Beurteilung der eigenen Leistung

2. Soziale bzw. interindividuelle Vergleiche führen zur Entwicklung des 
Selbstkonzepts

3. Internaler Bezugsrahmen als zweite Informationsquelle: Vergleich zwischen 
Domänen

4. Dimensionale bzw. intraindividuelle Vergleiche führen zur Aufwertung bzw. 
Abwertung des Selbstkonzepts

• Theorie dimensionaler Vergleiche (Möller & Marsh, 2013): Kontrasteffekt

Wie gut bin ich in Mathe im Vergleich zu anderen in meiner klasse

Statistisch; Korrelation zw. Schulleistung & Selbstkonzept bei einem Fach
Über Fächer hinweg: neg. Zusammenhänge

Highlight



Determinanten des Selbstkonzepts

33

• Das Internal/External-Frame-of-Reference-Modell

Zu was für Ergebnissen könnte dieses Modell führen

Wenn man in Mathe eine 2 hat ist das mathe.sk 
Positiver Wenn deutsch schlecht ist

Mathematische Selbstkonzept ist besser wenn Deutschnoten schlechter sind

Nachteile: "Überspezialisierung..

Pädagogische Maßnahme: Versuch zu verhindern, Schüler sollten auch in anderen Fächern ein positives Erlebnis bekommen
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Würdest du sagen dass diese Ergebnisse das internal/external reference bestätigt? JA+

Mathe Achievement

Verbal Acheiiechemvent

Die Ergebnisse entsprechen den Vorhersage des Modells (Internal/External-Frame-of-Reference-Modell)

Domänenübergreifend sind negative Zusammenhänge

positiver Zusammenhang
Z.B. Aufgrund kognitiver
Fähigkeiten
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Schulnoten

Verwendung von den Indikatoren

Standardisierte 
Schulleistungsstest


Noten werden eher gentutzt oum selbstkonzept zu 


Zusammenhänge gelten für beide Indikatoren

(generalisierbarkeit 

Noten als Indikator -> Zusammenhang ist größer, 
da schüler ja ihre noten kennen

leicht höherer R wenn man
Standardisierte Leistung nimmt 


Aussagen des Modellls lassen sich generalisieren wenn Leistung in stanadrisiserten Schulleistungstests als auch Schulnoten erfasst
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Schwache Korrelationen
Entspricht den Vorhersagen des
Modells
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positive Pfade ....



Neg. 
Leistung in Einem Fach zu Selbstkonzept
im Anderen Fach



Determinanten des Selbstkonzepts

• Geschlecht und Geschlechtsstereotype
• Jungen berichten im Mittel ein höheres mathematisches Selbstkonzept als 

sprachliches Selbstkonzept, Mädchen: umgekehrtes Muster

• Reflektieren nur teilweise tatsächliche Unterschiede

• Längsschnittstudien von Eccles: 
• Bei gleichem Leistungsstand tendieren Eltern und Lehrkräfte dazu, Jungen in Mathematik 

eine höhere Begabung zu attestieren

• Trautwein & Baeriswyl (2007): 
• Lehrkräfte nehmen bei gleichem Leistungsstand bei Jungen eine höhere Begabung, bei 

Mädchen ein stärkeres Ausmaß an Fleiß wahr

39



Determinanten des Selbstkonzepts

• Schulischer Kontext
• Individuelle vs. soziale Bezugsnormorientierung

40

Welche Aspekte des schulischen Kontextes können hier relevant sein?

- Übergang zu Highscool

- Soziale Bezugnormorientierung herrscht eher vor



Rolle der Lehrkräfte: 
- Individuelles Feedback an Schüler -> Schüler vergleicht sich eher mit sich selbst als mit anderen
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Was ist Schultracking/Streeaming

- Schüler werden in abhänigkeit von Leistung
getrennt unterreichtet





• Drei Arten von Tracking: 
• „Course-by-Course-Tracking“: Tracking findet auf Kursebene statt

• „Within-School-Streaming“: Mehrere Bildungswege innerhalb einer Schule, 
Schüler*innen eines Bildungswegs besuchen alle Kurse gemeinsam

• „Between-School-Streaming“: Tracking findet auf Schulebene statt

42

Alle Schüler werden in einer gemeinsamen Schule untererrichtet aber es gibt unterschiedliche Kurse je nach Leistungsniveau

Keine Auswahl auf Krusebene (

Mehrgleidrige Schulsystem (Gymnasium, Relaschule, Hauptschule)

Schulabschlüsse

Highlight

?Ein Bildungsweg?
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Höherer Bildungstrack

Tracking auf Kursebene

Was ist der Unterschied zw. Gymnasiatsen und Hauptschüler

- Negative Korrelation
-- Umso höher der Track, desto geringer das mathematische Selbstkonzept
--> Gymnasiasten haben ein geringeres mathematisches Selbstkonzept als Hauptschüler

Mathematisches
Selbstkonzept

Leistungskurz und Grundkurs
- Große Unterschiede im Selbstkonzept
- Die einen "ich bin im guten Kurs", die 
anderen "ich bin im Schlechten Kurs"

Diejenigen, die den Leistungskurs besuchen
haben ein höheres Selbstkonzept

"Höherere Track geht
einher mit besseren Selbstkonzept"

Mehrgliedrig: 
- Diejenigen, die einen höheren Abschluss anstreben, 
haben ein schlechteres Selbstkonzept
(ZB Selbstkonzept verschlechtert sich sobald Schüler
auf das Gymnasium gehen)

Assimilations
Effekt

Warum dieser Unterschied zwischen 
Course-by-Course vs. Within-School-Streaming+Beetween-School-Streaming?
-> Schüler vergleichen sich jeweils mit einer anderen Bezugsgruppe

- Course-by-Course: Vergleich mit leuten, die nicht im 
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?High Track: Selbstkonzept ist negative?



Highlight

Highlight



• Erklärungsansätze: 
• „Course-by-Course-Tracking“: Assimilationseffekte > Referenzgruppeneffekte
• Andere Arten des Trackings: Referenzgruppeneffekte > Assimilationseffekte

• Mögliche Referenzgruppe: 
• „Course-by-Course-Tracking“ → die gesamte Schule
• „Within-School-Streaming“ → Schüler*innen im selben Bildungsweg
• „Between-School-Streaming“ → die gesamte Schule

45

Erklärung der Ergebnisse durch den soz. Vergleich (Beuzugsgruppe

- CoursebyCourse (Prestige-Effekt) - "ich bin im Leistungskurs

Bei Tracking auf der Kursebene : Prestigeeffekt größer als Referenzeffekt

Gesamte Schule als Referenzgruppe (Wenn man im Leistungskurs ist verglgcihte

Gymnasiatsaten vergleichen  sich nur mit den gymnastisaten

als Referenzgruppe
(Varianz ist eingeschränkt, Leistungen in der Schule = homogen

"Ich bin im leistungsstarken Kurs juhu"
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46

hier



Selbstkonzept und Leistung

• Skill-Development-Ansatz
• fachbezogene Selbstkonzepte werden von schulischen und außerschulischen 

Rückmeldungen beeinflusst

• Leistungen sind ursächlich für Selbstkonzepte

47

ZUsammenhang 



Selbstkonzept und Leistung

• Self-Enhancement-Ansatz
• Selbstkonzepte können Lernleistungen beeinflussen

• Selbstkonzepte sind ursächlich für Leistungen

• Metaanalysen: positive Effekte der Selbsteinschätzungen auf künftige 
Leistungen, auch wenn die vorherigen Leistungen kontrolliert wurden

48



Selbstkonzept und Leistung

• Reciprocal Effects Model (Marsh & Craven, 2006)
• Wechselseitiger Zusammenhang

• Fachübergreifend: 
• Leistungen beeinflussen längsschnittlich die Selbstkonzepte im nicht 

korrespondierenden Fach negativ

• kein längsschnittlicher Einfluss der Selbstkonzepte in einem Fach auf die 
Leistungen im anderen Fach

49

Integration beider Ansätze

Selbstkonzept beeinflusst die Leistung und umgekehrt

(dimensionaler Vergleich: Verbal und mathe

Selbstjkonzept deutsch win dritte klasse hat keinen einfluss auf Selbstkonzept Mathe 4
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Können Leistungen und Selbstkonzepte sich gegenseitig beeinflussen

Highlight

Highlight
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5. Klasse bis Ende 10. Klasse (10. Klasse weggelassen -> Daten von 5. bis 9. Schuljahr)
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5 Zeitpunkte (es wurden 5 Klassenstufen untersucht)

Stabilität der Leistung / des Selbstkonzepts über die Zeit

Leistung zum ersten Messzeitpunkt
Eiin

zeigt bessere Leistung im
darauffolgenden Schuljahr

Highlight
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Testleistung

Messzeitpunkte

Gymnasium

Realschule

Hauptschule

Stabilität

Selbstkonzepte

Schulleistungen

Unterscheidet sich die 
Stabilität des Selbstkonzepts zwischen den Schulformen?

-> Keine bemerkenswerten Unterschiede nach Schulform
(Korrelationen alle ungefähr gleich)

Zeitlich näher beieinander liegende Messungen Korrelieren Höher
als weiter auseinanderliegende                  (z.B. .506 vs. .035)
Stabilität des Selbstkonzepts nimmt mit der Zeit ab 
(Zeitlich weit voneinander liegende Messungen korrelieren niedriger
- identisch für alle 3 Schulformen

Highlight

Highlight
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Zusammenhang Schulnote und Selbstkonzept

Auch hier ähnliche Ergebnisse zwischen den
3 Schulformen

Was sagt das Modell: Hat das Selbstkonzept einen EInfluss auf die Leistung oder umgekehrt oder geht es in beide richtungen?

- signifikante Zusammenhänge in beide Richtungen, die sind aber aber kleine

Einfluss von Mathenoten auf Selbstkonzept

Einfluss von Mathe-Testergebnissen auf Selbstkonzept

Highlight

Highlight
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Man findet das gleiche Ergbnismuster bei allen Schulformen

Highlight

Highlight

Highlight

Highlight

Highlight

Highlight



Selbstkonzept, Interesse und 
Wahlentscheidungen
• Erwartungs-Wert-Modell (Eccles, 1983) 

• Leistung in einem Fach entwickelt sich dann positiv:

• wenn Schüler*innen davon ausgehen, erfolgreich sein zu können 
(Erwartungs-Komponente) 

• wenn Schüler*innen das Fach interessant, wichtig oder nützlich finden (Wert-
Komponente)

56

Zusammenhänge zwischen



Selbstkonzept, Interesse und 
Wahlentscheidungen

57Erweitertes Erwartungs-Wert-Modell (Eccles, 1983)

Lernmotivation/Lernverhalten 

Umwelt wird subjektiv 
verarbeitet

Hieraus entstehen Erwartungen

Lernergebnis geht zurück als
eine Lernerfahrung
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Schulische und außerschulische 
Interventionsmaßnahmen
• Wie kann man das Selbstkonzept fördern? 

59

- Intraindividuellee Vergleichen fördern



Schulische und außerschulische 
Interventionsmaßnahmen
• Maßnahmen können aus dem Erwartungs-Wert-Modell abgeleitet 

werden
• Positive Lernerfahrungen und Leistungsrückmeldungen

• Unterstützendes Verhalten durch Eltern und Lehrkräfte

• Attributionstrainingsprogramme (Försterling, 1985) 

• Realistische Anspruchsniveaus entwickeln (DeCharms, 1968; 
Rheinberg & Krug, 2004)

• Outward-Bound-Programme
• Kombination Erlebnispädagogik & akademische Inhalte (Marsh & Richards, 

1988)

60

Dafür sorgen dass das entsteht (zb durch Anpasssung auf das Leistungsniveau

Wenn man mal eine schlechte Note in Mathe bekommen hat, 
nicht darauf attribuieren



Schulische und außerschulische 
Interventionsmaßnahmen
• O’Mara et al. (2006): Metaanalyse von insgesamt 145 Studien

• Interventionsprogramme zur Förderung des Selbstkonzepts von Kindern und 
Jugendlichen

• Durchschnittliche Effektstärke: d = 0.47

• Effekte stärker für fokussierte Aspekte
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Selbstkonzept

• Definition

• Struktur

• Stabilität

• Messung

• Determinanten

• Zusammenhänge mit Leistung, Interesse, Entscheidungen

• Förderung
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